Allgemeiner. 


Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 


Sechsundzwanzigſter Jahrgang. Drittes Quartal. 


Nro. 65. Ratibor, den 13. Auguſt 1828. 


An die Heilquelle zu Baden 
bey der 
PR unfers allverehrten Herrn Chef⸗Praͤſidenten Kuhn Hochwohlgebohren, 
von einem ſeiner innigſten Verehrer gedichtet. 


Freundlich haſt Du erhoͤrt, o Nymphe, mein fchüchterned Flehen, 
gabſt uns wieder den Freund, wieder den Vater des Rechts; 
ſchenkteſt dem biederen Manne, der Guten Freude und Zierde, 
regere Lebenskraft, fröhlichen, heiteren Muth. 

Darum ſchuͤtze Dich Zeus und goͤnne Die längeres Leben, 

als dem Blauduſiſchem Quell, und dem Kaſtaliſchem Bach; 
Darum ſpiele um Dich, nicht achtend den Wechſel der Zeiten, 
Zephyr mit Flora vereint, ſchmuͤckend Dein Blumengewand; 
darum werde genannt die Quelle des Heiles und Segens, 

ſey von Göttern geliebt, werde von Menſchen verehrt! — 


Auf den Tod der Frau Oberlandesgerichtsrath Leip ner. 


Laſſet den Geiſt empor ſich ſchwingen! vom Körper geſchieden, 
Kehrt er zum Lichte zurück, wird mit dem Urgeiſt vereint. — 
Thränen und Trauer erwecken nicht Todte: der Lebenden Pflicht ie, 
Was die Erde bedeckt, was ſich vom Leben getrennt, 
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Tief im Herzen mit heil'gem Schauer in Lieb' zu bewahren, 
Vis es die heilende Zeit aus dem Gedaͤchtniß verwiſcht. — 
Freunde und Verwandte! dem tief gebeugten, verlaſſenen Gatten, 
Welcher verduͤſtert vom Schmerz, kaum ſich zu faſſen vermag, 
Spendet mit Liebe theilnehmende Huͤlfe und flügende Sorgfalt, * 
„Richtet den Leidenden auf, ſtaͤrkt ihn durch kraͤftigen Troſt; 
Daß er dem Kinde, dem theuer erkauften, durch pflegenden Beiſtand, 
Reiche vaͤterlich Schutz, wo es die Mutter vermißt: 
Wenn nun der Sprößling, mit göttlicher Hülfe, gedeihet im Wachsthum, 
f Werd’ er Troſt und Erſatz für den gebrochenen Stamm. 


Schlangenbaͤndiger. 


Das Geheimniß Schlangen zu zahmen, 
und ſelbſt die giftigſten ohne Gefahr mit 


den Händen zu greifen und zu behandeln 


— ſonſt lange im Beſitz der Eingebornen 
Weſt⸗Indiens — iſt in China nicht unbe⸗ 
kannt. Man bemerkte, daß die Chineſen, 
ehe ſie nach den Schlangen griffen, ſich 
die Hände mit dem Saft gewiſſer gepreß⸗ 
ter Kräuter einreiben. Die Kraft dieſes 
Gegenmittels iſt fo, ſtark, daß ſie mit 
bloßen Armen und Händen furchtlos die 
ſchreckliche Brillenſchlange zwicken und 
necken, ein Gethier, das, nebſt der Klap⸗ 
perſchlange Nord- Amerika's, das toͤdt⸗ 
lichſte iſt auf dem Erdboden. Nicht un⸗ 
gewoͤhnlich iſt es, ſolche Schlangen, mit 
andern ähnlicher Natur, im Beſitz dieſer 
Leute zu finden, die für ein Geringes die⸗ 
ſelben, und ihre Gewalt über dieſe ges 


Pappenheim. 


faͤhrlichen Ungeheuer, dem neugierigen Zu⸗ 


ſchauer vorzeigen. (Canton Regiſter.) 


22 aa r A d e 
(Sechs Sylben.) 
(Verſpaͤtet.) 

Der 1. 2. Förſter in ſtolzem Sinn, 
Ritt uͤber der Bauren Fluren hin, 
Zerſtoͤrt' was fie mit Muͤh gepflegt, 
Von ihren Bitten unbewegt. 

Das ſah der wackre Scholz und ſpricht: 
„Hier 3. 4. iſt die's nicht erlaubt, 

„Und wer uns unſres Guths beraubt, 
„Der wird bey 5. und 6. verklagt, 

„Wo keinem man ſeyn Recht verſagt.“ 
Der 1. 2. Foͤrſter mit Hohn ihn mißt: 
„Von Adel bin ich, daß Ihr es wißt, 
„Das Ganze nur mein Forum iſt, 
„Und ſoll dem Herrn ich Rede ſtehn, 
„So muß Er zu dem Ganzen gehn“ 
Er durft, des Urtheils bald ſich freun; 


Wie konnte dies auch anders ſeyn ? 
Denn an des Ganzen Spitze ſteht, 
Ein Mann der nie das Recht verdreht. 
Den 1. 2. Schleſien innig liebt, 
Weil Recht er ſtets mit Strenge übt; 
Dies iſt führwahr des 3. 4 Gluͤck, 

O, Theurer, kehr' nur bald zurück! 


Auflöfung folgt.) 


a (Die 


— — 


— 
Literariſche Anzeige. 
Bei C. H. Juhr in Ratibor iſt neu zu 
Fort haben: 
Rang=und Quartier ⸗Liſte der Königl, 


Preuß. Armee f. d. Jahr 1828. broch. 
1 rihlr. 


Bekanntmachung 


wegen des Verkaufs von 1828 Stud vers 


edelter Schaafe. 


Zum dſſentlichen Verkaufe, der dem ges 
weſenen Langen dor ffer Gutspaͤchter 
Oberamtmann Herrn Gardt gehörigen, 
mit Einſchluß dreier edler Stöhre in 1828 
Stiick beſtehenden Schaafheerden ſtehet ein 
Termin auf N 


den 27. Auguſt d. J. 


des Morgens 8 Uhr in loco fans 
endorff an, wozu Käufer mit dem Er⸗ 

Fife ela ab en werden, daß der Zuſchlag 
egen gleich baare Bezahlung an den Meiſt⸗ 
ietenden, ſofort erfolgen wird. 


Schloß Toſt am 13. July 1828. 
ericht der Guͤther Langendor 

Se ene und Dan, f. 

Peſchke. 
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Bekanntmachung 
wegen Verkauf von Lammwolle. 
Auf den arten Au guſt d. J. des 
Morgens 8 Uhr wird hiejelbft die in 1 
Centner 6 Pfund beſtehende Langen dorf⸗ 


fer Lammwolle, gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung an den Meiſtbietenden Öffentlich ver⸗ 


kauft, welches Käufern hiemit bekannt ges 


macht wird. 
Schloß Teſt am 13. July 1828. 


Das Gericht der Guͤther Langendorff, 
Czorka und Ottmuchow. 


Peſchke. 


Bekanntmachung 


betreffend die zu verpachtenden zwei Kel⸗ 


ler im hieſigen Rathhauſe. 

Da die im Rathhauſe befindlichen, auf 
den Hofraum hin gelegenen zwei Keller 
dffentlich an den Meiſtbietenden auf meh: 
rere Jahre verpachtet werden ſollen; ſo 


haben wir einen Licitations-Termin auf 


den 22teu d. M. Nachmittags 3 Uhr 
im hieſigen Commiſſtons-Zimmer anges 
ſezt, und laden hiezu Pachtluſtjge mit dem 
Bemerken ein, daß der Zuſchlag nach ein⸗ 
geholter Genehmigung der Stadtverords 
neten⸗Verſammlung erfolgen ſoll. 


Ratibor den 5, Auguſt 1828. 
Der Magi ſter a t. 


Bekanntmachung. 


In Termino den zaten d. M. Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr ſollen im Com⸗ 
miſſions⸗Zimmer auf dem hieſigen Rath⸗ 
hauſe die am Neuen⸗Thore befindlichen 
mei Verkaufs⸗Buden dffentlich an den 

zeiſtbiethenden auf mehrere Jahre vers 
miethet werden; wozu daher Miethsluſtige 
hierdurch mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß der Zuſchlag nach eingeholter 
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Genehmigung der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung ſogleich erfolgen ſoll. 
Ratibor den 8. Auguſt 1828. 
Der Magiſtrat. 


Anzeige. 

Es ſoll die hieſelbſt gelegene herrſchaftl. 
Brandwein- Brennerei mit dem damit vers 
bundenen Ausſchank auf 7 Schanfftätten 
von Michaeli dieſes Jahres an, auf Ein 
oder Drey Jahre verpachtet werden; 
Pachtluſtige werden demnach eingeladen, 
ſich hierorts zu melden und die Pachtbe⸗ 
dingniße jederzeit in hieſiger Amts⸗Kanz⸗ 
ley einſehen. 

Schloß Beneſchau den 1. Auguſt 1828. 


eyherrlich von Hennebergſches Wirth⸗ 
8 8 ee den . Kr 


Auctions = Anzeige. 

Die zum Nachlaſſe des in Pleß vers 
ſtorbenen Koͤnigl. Kreis- Phyſici Hofrath 
Dr. Pfaff gehörige, aus 576 Bänden 
beſtehende Bibliothek, mediciniſchen und bel⸗ 
letriſtiſchen Inhalts, wird Unterzeichneter 


in Termino den 20. und 21. Aug uſt c. 


Nachmittags 2 Uhr im Geſchäfts⸗ 
Gebäude des Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts 
hierſelbſt, Öffentlich an den Meiſtbietenden 
gegen gleich baare Zahlung verſteigern; 
wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen wer⸗ 


den. 
RNatibor den 24. July 1828. 

5 er O. L. G. Sekretär 
PER hen 
vigore Gomimisslonis, 

—— — N 
Anzeige. 


Das im v. Bl. ausgebotene Gebette 
iſt bereits verkauft. 89 


Neue bolländiſche Häringe, weſtpbäll⸗ 
ſche Schinken, gepr. Caviar und ächten 
Weineſſig offerirt N 

a F. L. Schwiertſcheng. 
Ratibor den 12. Auguſt 1828. 


r N 

Ein Sohn von ordentlichen Eltern, mit 
den noͤthigen Schulkenutniſſen verſehen, 
kann unter billigen Bedingungen in meiner 
Handlung als Lehrling eintreten; Franco⸗ 


Briefe erwartet 2 . 
s J. C. F. Burger. 
Leobſchütz den 8. Auguſt 1828. 
An ze i g e. f 
In meinem Haufe vor dem Oder: Thor 


iſt auch der Unterſtock nebſt Schaut und 


Garten von Michaeli an 
das Nähere daruber iſt 
fahren. 


Ratibor den 12. Auguſt 1828. 
D. Peter. 


zu vermiethen; 
bei mir zu er⸗ 


Bekanntmachung. 


Eine Orangerie von mehreren hundert 
Stuck Früchte tragenden Stämmen nebſt 
5 53 iſt = verpach⸗ 
en, und die Bedingungen im loſſe zu 
Pilchowitz einzuſehen. Se 


An 3 e i ge. 

In meinem Haufe zu Boſatz find 
Zimmer nebſt Altevel, Keller Int 8 
ſe⸗Raum vom 1, October zu vermiethen. 
Das Nähere iſt bei mir zu erfahren. 

i V. Mludek, 
Zärbermeifter, 


— 


